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Bericht vom Forstwart

Zentrales Thema bei der Fachta-
gung “Waldwirtschaft in Bruck an 
der Mur“ und beim “Salzburger 
Waldbauerntag“ war die Bedeu-
tung des Waldes als wichtiger Wirt-
schaftsfaktor.
Seine Aufgabe zum Klimaschutz 
und zur Wirtschaftsleistung kann er 
nur mit einer aktiven Bewirtschaf-
tung erfüllen. Das darf aber nicht 
durch unnötige Bürokratiebela-
stungen (Entwaldungsverordnung) 
erschwert werden. Diese Überregu-
lierung ist bei uns nicht angebracht, 
da in Europa im Zeitraum von 
1990-2022 die Waldfläche um 2,3% 
zugenommen hat. In Südamerika 
ist sie um 13,3% und in Afrika um 
14,3% geschrumpft. Nicht zuletzt 
durch den engen Schulterschluss 
mit Bayern konnte für diese Ver-
ordnung eine weitere Verschiebung 
um ein Jahr mit der Möglichkeit zu 
Nachverhandlungen erreicht wer-
den. 
Ein wichtiger Faktor für eine bo-
denschonende Bewirtschaftung 
ist die gute Erschließung durch 
Forstwege. Die Fahrgassen für die 
Holznutzung durch den Harvester 
gehören gut geplant so ausgelegt 
damit sie dauerhaft genutzt werden 
können. Untersuchungen haben 
gezeigt, dass selbst nach 20 Jahren 
noch viel Wasser an der Oberfläche 
abfließt und eine Wurzelbildung in 
der obersten Bodenschicht erst be-
ginnt, da der darunterliegende Bo-

den zu stark verdichtet ist. Wichtig 
ist einen Maschineneinsatz bei zu 
feuchtem Boden nach Möglichkeit 
zu vermeiden. Bei der Fachtagung 
wurde auch deutlich gemacht, dass 
die Forstwirtschaft aktiv erklären 
muss, warum Nutzung und Pfle-
ge des Waldes wichtig sind um die 
Akzeptanz in der Gesellschaft zu 
sichern.
Anlass zur Sorge gibt auch die 
Entwicklung, dass neben den  stei-
genden Ansprüchen der Gesell-
schaft an den Wald auch die Anzahl 
der Bauern steigt, die nicht mehr in 
den Wald kommen. In Deutschland 
liegt dieser Anteil schon bei 40%.
Die ökologisch wertvolle Art der 
Plenterwaldbewirtschaftung eig-
net sich am besten für eine dauer-
haft nachhaltige Nutzung. Sie ist 
Grundlage für Klimaschutz, regi-
onale Wertschöpfung und Versor-
gungssicherheit.

Die ungarische Eiche- eine alterna-
tive Baumart für den Waldumbau?
Sie ist eine trockenheitstolerante 
Baumart und wächst sowohl auf 
kalkhaltigen als auch sauren Böden 
und toleriert auch zur staunässe 
neigende Böden. Einzelne Bäume 
gedeihen bei uns schon lange und 
können enorme Dimensionen er-
reichen. In einem Welt-Erlebnis-
wald in Bayern steht ein Exemplar 
mit ca. 130 Jahren, einer Höhe von 

30 Metern und einem Brusthöhen-
durchmesser von 1,10 Metern. 
Die ungarische Eiche ist eine forst-
lich wichtige und häufig vorkom-
mende Baumart in Südosteuropa. 
Bei uns spielt sie forstlich bislang 
keine Rolle.

Waldpflanzenbestellung sind unter 
der Tel. Nr.: 0664/73898957 bzw. 
0664/1630246 möglich (Schaufler 
Anita und Johannes).

Text/Bild Forstwart Josef Weigl

Die Rolle des Waldes als Wirtschaftsfaktor
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Gemeinderatssitzung 26.02.2026

Sankt Håns im Glück

Der Rechnungsabschluss für das 
Finanzjahr 2025 der Gemeinde 
weist in der laufenden Geschäfts-
tätigkeit einen Überschuss von 
€ 85.503,21 aus. Dem gegenüber 
stehen jedoch HAF1-Mittel von 
€ 155.100,00 welche im Vorhinein 
zum Budgetausgleich gewährt wur-
den. Daher errechnet sich für 2025 
ein echter Abgang in der Höhe von 
ca. € 70.000,00, was gegenüber an-
deren Gemeinden relativ gering ist. 

Der Plan über die Vermessung des 
öffentlichen Gutes im Bereich Pe-
senbachstraße 29 wurde genehmigt 
und dabei sowohl Teile als öffent-
liches Gut aufgelassen als auch ein 
Teil als öffentliches Gut gewidmet.
Zur Mitteilung von Versagungs-

gründen bei der Änderung des 
Flächenwidmungsplanes Nr. 2.57 
– Petersberg 1, wurde ein Behar-
rungsbeschluss gefasst und die Än-
derung neuerlich beschlossen.

Um die Vereinigung von Grundstü-
cken in der Pfarrwiese zu ermögli-
chen, wurde mit den Eigentümern 
eine Infrastrukturkostenvereinba-
rung abgeschlossen.

Da Gemeinderätin Silvia Bichler 
auf ihr Mandat verzichtete, wurde 
im Prüfungsausschuss eine Nach-
wahl nötig. Die Position wurde wie 
folgt nachbesetzt:

Der Pachtvertrag mit der Jagdge-
sellschaft St. Johann am Wimberg 
über die Nutzung des ehemaligen 
Bogensportareales in Lummerstorf 
als Jagdhütte wurde genehmigt. 
Dieser sieht eine Nutzung minde-
stens für die Laufzeit des Jagdver-
trages (2026-2032) vor.

Fraktion Mitglied Ersatzmitglied
SPÖ Dobesberger Hannes 

(Obmann-Stv.)
Fuchs Gerald

Der Frühling kommt – und wir starten gemeinsam in 
die neue Spielplatzsaison. 
Gemeinsam machen wir unseren schönen Spielplatz 
wieder fit und wecken ihn aus dem Winterschlaf. 
Mit vereinten Kräften sorgen wir dafür, dass alles 
wieder in frischem Glanz erstrahlt und viele kleine 
und große Menschen eine tolle Zeit auf dem Spiel-
platz verbringen können. Der genaue Termin wird 
am Spielplatz ausgehängt und auf Facebook bekannt 
gegeben. Also: Schaufel schnappen, Handschuhe an-
ziehen und vorbeikommen! Wir freuen uns über viele 
helfende Hände. Nach getaner Arbeit gibt es natür-
lich eine kleine Stärkung. Wir freuen uns auf einen 
schönen Start in die neue Saison! 

Diese Aktion ist Teil der Kampagne Sankt Hans 
im Glück, die dazu einlädt, bewusster hinzuschau-
en: Was macht unseren Ort lebendig? Und was kann 
jede*r von uns beitragen, damit das Glück, das wir 
hier haben, auch in Zukunft spürbar bleibt? Wer mit-
gestalten und eigene Ideen einbringen möchte, ist 
herzlich eingeladen, bei der Projektwerkstatt am 
16. April mitzuwirken. Dort gibt es Raum für Aus-
tausch, neue Impulse und offene Fragen. Denn jede 
Stimme zählt. Gemeinsam gestalten wir die Zukunft 
unseres Ortes
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Gesunde Gemeinde

                          
 
 

zur Spielroas 
am Mittwoch, 11. März 2026 

um 14:00 Uhr 
               im   
Pfarrheim St. Johann 

Eintritt frei 
  
Spielesammlungen – Spielkarten usw. sollten mitgebracht 
werden. 
Gemeinsam wollen wir lachen, spielen und  
eine schöne Zeit miteinander verbringen.  
 
 
 
Es gibt auch  

Kaffee - Kuchen – Mehlspeisen - Getränke – Imbiss 
 

                                                                                                                
 
 

Es sind auch „Nichtspieler“ herzlich eingeladen. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme und einen fröhlichen Nachmittag 

Der Tag der Rückengesundheit findet jährlich am 15. März statt und wurde erstmals 2002 ausgerufen. Er soll das 
Bewusstsein für rückengesundes Verhalten schaffen und zur Selbstfürsorge ermutigen.

Die wichtigsten Präventionstipps für einen gesunden Rücken

Regelmäßige Bewegung: Schon 30 Minuten Bewegung pro Tag (z.B. Gehen, Radfahren, Schwimmen) stärken 
die Rückenmuskulatur und beugen Schmerzen vor.
Abwechslung statt Schonhaltung: häufige Positionswechsel (Sitzen – Stehen – Gehen) entlasten die Wirbelsäu-
le. Starres Sitzen gilt als einer der größten Risikofaktoren.
Richtig sitzen: Aufrechte Haltung, Füße flach am Boden, Rücken angelehnt – idealerweise mit ergonomischem 
Sessel und angepasster Tischhöhe.
Kraft und Stabilität trainieren: Eine starke Bauch- und Rü-
ckenmuskulatur stabilisieren die Wirbelsäule. Gezielte Kräfti-
gungsübungen sind daher besonders wirksam.
Richtig heben und tragen: Lasten nah am Körper tragen, aus 
den Beinen heraus heben, ruckartige
Bewegungen vermeiden.
Stress reduzieren: Psychischer Stress kann Muskelverspan-
nungen verstärken. Entspannungstechniken wie Atemübungen, 
Yoga und Autogenes Training helfen.
Schlafplatz überprüfen: Eine rückengerechte Matratze und ein 
passendes Kopfkissen unterstützen die natürliche Wirbelsäulen-
haltung in der Nacht	

Diverses
So erhalten Sie den
Heizkostenzuschuss
in OÖ.

200 Euro
je Haushalt

Von 16. März bis 15. Mai 2026  
ist es möglich, den Heizkostenzuschuss 
2025/26 online zu beantragen.

Amt der Oö. Landesregierung, Direktion Soziales und Gesundheit, Bahnhofplatz 1, 4021 Linz | 
E-Mail: entlastung@ooe.gv.at

Bei Unterstützungs-Bedarf  
wenden Sie sich bitte an Ihr  
Wohnsitzgemeindeamt.

1

2

3

Hauptwohnsitz in Oberösterreich  
seit zumindest 1. März 2026

Sie leben alleine und haben 2025 nicht mehr  
als 21.833 Euro brutto verdient
oder
Sie leben mit anderen Personen zusammen und  
haben gemeinsam 2025 nicht mehr als 30.913 Euro  
brutto verdient.

Sie stellen online zwischen 16. März  
und 15. Mai 2026 einen Antrag unter 
www.land-oberoesterreich.gv.at/ 
heizkostenzuschuss

Erste Vollmondwanderung am 03.03.2026


